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Die Haftung des Tierhalters
Der Deutſche Juriſtentag der jüngſt in Kiel abgehalten

wurde hat ſich auch mit der Frage der Haftung des Tier
halters eingehend beſchäftigt Nach 8 833 des Bürger
lüchen Geſetzbuches iſt für den Schaden den ein Tier
anrichtet derjenige haftbar welcher das Tier hält Dem
Reichstage liegt ein Geſetzentwurf vor der eine e
dieſer Beſtimmung im weſentlichen dahin vorſchlägt da
zum Schadenerſatz der Tierhalter nur dann verpflichtet ſein
ſoll wenn er die im Verkehr erforderliche Sorgfalt bei der
Beaufſichtigung nicht beobachtet hat Die Vorlage iſt in
der letzten Seſſion nicht zur Erledigung gekommen Sie
wird den Reichstag alsbald nach Wiederaufnahme der Ver
handlungen erneut beſchäftigen Die Frage iſt für weite
Kreiſe insbeſondere in der Landwirtſchaft von Jntereſſe
Der Juriſtentag hat ſich gegen eine Aenderung des S 833
mit allen gegen 7 Stimmen ausgeſprochen Die Stellung
nahme des Juriſtentages wird jedenfalls auf die Ver
handlungen im Reichstage von Einfluß ſein

Für das Veto des Juriſtentages war vor allem der Ge
ſichtspunkt entſcheidend daß die geplante Abänderung des
8 833 einen erſten Einbruch in das Bürgerliche Geſetzbuch
von 1900 darſtellt und zwar durch eine Novelle die als
unſozialer Rückſchritt bezeichnet worden iſt Der bekannte
Rechtslehrer Profeſſor GierkeBerlin der ſich mit großer
Entſchiedenheit gegen die Regierungsvorlage wandte ſprach
mit Schärfe aus daß in den breiten Schichten der Be
völkerung berechtigte Mißſtimmung entſtehen würde wenn
die erſte Novelle zum B B ein Ausnahmegeſetz gegen
Stallknechte und Kuhmägde ſein würde

Wie man auch zu dem in 8833 des B B zur Geltung
ebrachten Grundſatz der vollen Haftung des Tierhalters
tehen mag jedenfalls wird man es als bedenklich anſehen
müſſen an dieſer Stelle einen Einbruch in das Geſetzbuch
zu unternehmen Mit gleichem Recht kann gefordert werden
daß dann auch andere Beſtimmungen die bei den Verhand
lungen über das B B Gegenſtand heftiger Kontroverſe
waren einer Reviſion gleichzeitig mit der jetzt beabſichtigten
Abänderung des S 833 unterzogen werden Schon im
vorigen Jahre wurde bei der Beratung des konſervativen
Antrages Treuenfels der den Anſtoß gegeben hat zu dem
jetzt vom Bundesrat ausgearbeiteten Geſetzentwurf ſeitens
des nationalliberalen Abg Dr Lucas der ſich im übrigen
mit der Tendenz des Antrags durchaus einverſtanden er
klärte die Warnung ausgeſprochen Das B B iſt kaum
fünf Jahre in Kraft So wie es vorliegt iſt es in einer

Reihe von Beſtimmungen das Ergebnis langwieriger
ompromißverhandlungen und es iſt nicht allein ganz klar

daß die eine oder andere Beſtimmung der einen oder anderen
Jntereſſentengruppe nicht gefällt ſondern es iſt auch zu
zugeben daß einzelne Beſtimmungen tatſächlich für manche
Intereſſenten zum mindeſten unbequem um nicht zu ſagen
drückend ausgefallen ſind Aber umſomehr iſt unſeres Er
achtens Vorſicht geboten denn darüber beſteht kein Zweifel
machen wir erſt einmal das B B zum Gegenſtand einer
Reviſion fangen wir erſt einmal an einen Stein von dieſem
Bau abzutragen dann werden die Wünſche und Forde
rungen aus allen Ecken und Enden nach allen Richtungen
auftauchen und ſich melden und dann kann und wird es
bei dieſer einen Aenderung nicht bleiben

Jn derſelben Sitzung des Reichstags wurde von frei
ſinniger Seite hervorgehoben daß bei einer Reviſion der
Beſtimmungen über die Erſatzpflicht für Tierſchaden auch
die Frage eines lückenloſen Wildſchadenerſatzes wieder auf
gerollt werden müſſe Als am 24 Mai v J eine aus den

Feuilleton

Aus neuen SLorſchungen über Buddha
Unſere ganze Kenntnis der Lehre Buddhas ſtützte ſich

bis vor kurzer Zeit nur auf die Ueberlieferungen die die
Niederſchriften des ſüdlichen Buddhismus alſo der
Buddhiſten in Ceylon und Hinterindien darbhoten Es
war dies der im Pali einem jüngeren Schweſterdialekte
des Sanskrit abgefaßte Kanon aus dem alle anderen
Aufzeichnungen buddhiſtiſcher Lehren beſonders die Schriften
des nördlichen Buddhismus in China d Tibet
der Mongolei gefloſſen ſein ſollten Dieſe chineſiſchen und
tibetaniſchen Ueberſetzungen gaben als Quelle einen in

Sangskrit verfaßten Kanon an doch konnte eine ſolche
älteſte RNiederſchrift der Lehre lange nicht n werden
Erſt die Expedition des königlichen Muſeums für
Völkerkunde in Berlin die unter der Leitung
Grünwedels Chineſiſch Turkeſtan durchforſcht hatte
brachte 1903 eine Anzahl von alten Blockdrucken mit die

er iche Reſte des verloren geglaubten Sanskritkanons
en

Der frühere Hallenſex jetzige Berliner Profeſſor Richard
Piſchel der die e unterſuchte und mit dem Pali
Kanon verglich hat nun dieſe durch die neuen Entdeckungen
Kwgnnenen Aufſchlüſſe zum erſtenmal in ſeinem ſoeben bei

G Teubner erſchienenen Buche Leben und Lehre
des Buddha verwertet Auch für die Aehnlichkeiten die
die Erzählungen aus dem Leben Buddhas mit manchen
Geſchichten des Neuen Teſtamentes haben iſt durch die
turkeſtantſchen Funde eine wichtige Erklärun gegeben
worden In Turkeſtan drängten ſich in dem erſten Jahr
undert n Chr die mannigfachſten Religionen zuſammen
o ſind die Trümmerſtätten einer uralten buddhiſtiſchen
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Konſervativen und Teilen des Zentrums und der National
liveralen zuſammengeſetzte Mehrheit im Reichstag ſich für
eine Reviſion der Beſtimmungen über die Erſatzpflicht für
Tierſchaden im Sinne des jetzt vom Bundesrat ausgearbeiteten
Geſetzentwurfes entſchied erklärte der Abg Dr Müller
Meiningen daß die ſofortige Einbringung eines Geſetzes
einen wahren Wettlauf bezüglich der Abänderung des
B B hervorrufen würde und zu befürchten ſei daß wir
ein ſo unüberſichtliches B B bekommen wie wir eine
unüberſichtliche Reichsgewerbeordnung haben Der Abg Barg
mann hielt es im Falle einer Abänderung der Beſtimmungen
über die Erſatzpflicht für erforderlich die bei der Beratung
des B B im Jahre 1896 vom Reichstag geſtrichene Erſatz
pflicht für Haſenſchaden wieder einzufügen Es erſcheint bei
dieſer Sachlage geboten Vorſicht walten zu laſſen und
reiflich zu prüfen ehe man ſich entſchließt einen Einbruch

in das B B zu unternehmen C
T Deutſches Reich

Hof und Perſenalngchrichten
Das Kaiſerpaar iſt geſtern abend 11 Uhr 40 Min von

Karlsruhe über Wildpark nach Rominten abgereiſt Es
wurde von der Erbgroßherzogin und dem Prinzen Max von
Baden nach dem Bahnhofe geleitet

Der Herzog Georg von Meiningen verbrachte den
Tag ſeines vierzigjährigen Regierungsjubiläums in weltentrückter
Einſamkeit in ſeinem beſcheidenen Landbanuſe auf der zwiſchen
dem Königsſee und dem Oberſee gelegenen Salletalpe im
Berchtesgadener Land

Die Königin von England traf heute vormittag
von Kopenhagen kommend an Vord der königlichen Jacht
Victoria and Albert im Kieler Hafen ein und wird durch den

Kaiſer Wilhelm Kanal nach England zurückkehren
Der Aufenthalt der am 24 September in Dresden ein

treffenden Königin Wilhelmina von Holland iſt auf ſechs
Wochen bemeſſen

Die Karlsruher Trinkſprüche
Bei dem geſtrigen Feſtmahle in Karlsruhe brachte der Kaiſer

folgenden Trinkſpruch ans
Lieber Onkel und liebe Tante Zu den vielen Gratulationen

und derzlichen Wünſchen die Euch aus Eurxem Lande und auch
von ferne am heutigen Tage zu Füßen gelegt worden ſind
möchten wir auch die wir die Ehre haben bei Euch hier das
Feſt mitfeiern zu dürfen unſern Tribut beitragen Jch wage
es dieſen zunächſt in die Form des Dankes zu kleiden des
Dankes gegen Gott der Euch ſo herrlich geführt hat und er
halten hat und der Euch uns zum Vorbild hat ſein laſſen Wie
wir in ſo herrlichen Worten ſchon in der Kixche vernommen
haben iſt es Euch beſchieden geweſen in f vielen ſchönen
Feſten und in ſo vielen ernſten Zeiten Eurem Lande
und uns anderen ein Vorbild zum Nacheifern zu ſein Und
dieſem Danke gegen Gott möchte ich den Dank hinzufügen
dafür daß es durch Eure Güte uns vergönnt iſt heut an
Eurer Seite und unter Eurem Dache dieſes unvergleichliche
Feſt mitzumochen So wollen wir wünſchen daß der liebe
Gott der Euch bis hierher geleitet hat auch ferner Eure
Lebensbahn ſegnen möge Wie der Geiſtliche ſo treffend
bemerkte fehlen allerdings aus der früheren Zeit aus der
alten Generattion ſo viele teure Hänpter es iſt das aber nur
ein Beweis dafür daß unſer Lebensweg an den Denkmalen
unſerer Lieben vorbeiführt und daß Prüfungen Eurem Leben
nicht erſpart geblieben ſind Wenn ich nun namens der jüngeren
Generation welche die Ehre hat eingerückt zu ſein an die
Stellen wo früher erhabenere Häupter geſtanden haben unſere
feſte Abſicht Euch zu Füßen legen darf alles zu tun was in
unſeren Kräften ſteht um denen nachzuleben die einſtens hier
geſtanden haben und die zu Deiner Generation ſich gerechnet
haben ſo darf ich wohl auch in dieſem intimeren Kreiſe mit
einem Blick die große Zeit unſeres Vaterlandes ſtreifen wenn
ich daran erinnere und die Hoffunng ansſpreche daß ſolange

Miſſion aufgefunden worden Neben Anhängern der Lehre
Zoroaſters ſaßen hier Manichäer Anhänger jener
myſtiſchen Lehre des Mani von deſſen für immer verloren
geglaubten Schriften große Fragmente ebenfalls durch die
deutſche Expedition wieder entdeckt worden ſind

Auch ſyriſche Chriſten lebten in großer Anzahl in Tur
keſtan und durch ſie ſind buddhiſtiſche Legenden auf dem
uralten Wege auf dem von Indien über Perſien und Syrien
ſchon Märchen und Fabeln nach Europa gelangt waren in
manche Schriften des erſten Chriſtentums gelangt Beſondersim Lucas Evangelium deſſen Verfaſſer ein Syrer aus

Antiochia ein ſoll und in den Apokryphen finden
ſich ſolche Analogien So iſt die Geburt Buddhas ganz ſo
wie die des Jeſuskindes dem Simeon einem Heiligen in den
buddhiſtiſchen Berichten vorhergeſagt worden er eilt zu dem
Knaben der wie Feuer glänzt nimmt ihn in ſeine Arme
und preiſt ihn als das höchſte der lebenden Weſen

Die Jugendgefchichte des Prinzen Sidhartah freilich bevor
er der heilige Asket und der große Vollendete wird iſt von
der Jeſu ganz verſchieden Jn Herrlichkeit und Freuden
wächſt er auf Jn drei wunderbaren Paläſten lebt er wie
ein Gott in den Sälen des Himmels ergötzt von unſicht
barer Muſik von 40,000 Tänzerinnen umgeben die ihn
zerſtreuen ſollen außerdem beſitzt er noch 84,000 Frauen
Doch ſchon früh ſich in dieſer ſchwülen und entnervenden
Umgebung die außerordentliche Klugheit des Kuaben der
ganz ähnlich wie der zwölfjährige Jeſus im Tempel die
Lehrer in der Schule durch ſeine weiſen Fragen beſchämtSein Vater dem die Prophezeiung geworden iſt ſein Sohn
werde durch den Anblick eines Greiſes eines Kranken eines
Toten und eines Geiſtlichen bewogen Mönch werden ſchließt
den Sohn den er zu einem tapferen Krieger und Ade igen
erziehen will von aller Außenwelt ab Doch die Götter
ſchicken dem herangewachfenen Jüngling die vier mahnenden
Geſtalten die Symbole menſchlichen Leidens und Elends
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ein deutſches Herz in deutſchem Bufen ſchlägt niemals der
Mann venrgeſſen ſein wird und vergeſſen werden darf
der der Erſte war der ſeine Stimme erhob um der
Sehnſucht des deutſchen Volkes nach Wiedererrichtung des
Dentſchen Reiches die Wege zu ebnen und die Ziele
zu weiſen und den neuerſtandenen Kaiſer zu begrüße
den unſer Volk ſo lange erſehnt hatte der Mann der
miterlebte und mit daran arbeitete daß wieder in den Lüften
entrollt iſt des Reiches wehende Standarte Alle unſere
Wünſche die wir auf dem Herzen haben faſſen wir dahin
zuſammen Möge Gott im Himmel Euch noch lange erhalten
für Euer Land und für uns andere zu heiligen Vorbildern
denen nachzuſtreben ein jeder von uns für ſeine heiligſte Pflicht
halten möge Gott ſegne ſchütze und erhalte Euch beide

Hierauf erwiderte der Großherzog mit folgendem Trink
ſpruch

Geſtatten Ew Majeſtät daß ich auf die wundervollen
Worte auf die ſchönen Gedanken die Ew Majeſtät aus
geſprochen haben meinen Dank in Kürze ſage Alles was
Sie die große Güte hatten über uns zu äußern wird weit
übertroffen dadurch daß wir den Vorzug hatten die beiden
Mäjeſtäten hier bei uns zu beſitzen eine Auszeichnung die wir
ſehr hoch ſchätzen hochſchätzen perſönlich aber auch bezüglich
ihrer großen politiſchen Bedeutung Ew Majeſtät haben ſelbſt
dargelegt welche Bedentung es hat wenn Kaiſer und Kaiſerin
perſönlich bei einem Feſte erſcheinen und ſo deſſen nationale
Bedeutung hochhalten Und dieſe nationale Bedeutung iſt
es um derentwillen ich an Ew Majeſtät die Bitte richte
uns das Vertrauen und das Wohlwollen das Sie uns bisher
immer zuteil werden ließen auch künftig zu bewahren WiWir
werden trachten uns dieſes Vertrauens würdig zu erweiſen
Wir werden auch immer von neuem trachten die hohe
Stellung die Ew Majeſtät in unſerem Deutſchen
Reiche beſitzen durch die Hilfe aller derjenigen welche
mitzuwirken haben zu ſtärken, zu ſchützen und zu be
wahren Und in dieſer Geſinnung dankbarſter Verehrung bitte
ich die anweſenden Gäſte mit uns einzuſtimmen Ein Hoch
auf Seine Majeſtät den Kaiſer und Jhre Majeſtät die Kalſerin
des Deutſchen Reiches Ste leben hoch

Der Nuck nach links
Ueber die liberale Bewegung in der Provinz

Hannover wird uns geſchrieben Ein Zug nach links
macht ſich in der Provinz Hannover bemerkbar und gleichzeitig
ein erfreuliches Zuſammenwirken beider freiſinnigen Richtungen
Ueber die Vertrauensmänner Verſammlung der freiſinnigen
Volkspartei in Bremervörde wird berichtet daß die Hälfte der
Teilnehmer dem Liberalen Verein für die Provinz Hannover
angehörte der ſich dem Wahlverein der Liberalen in Verlin
zurechnet Der Kandidat der freiſinnigen Volkspartei Lehrer
Otto Charlottenburg erklärte dort Anf Grund von Zu
ſchriften aus verſchiedenen Teilen des Wahlkreiſes bin ich zu der
Ueberzeugung gelangt daß es ſich diesmal nicht um eine Wihl
im engen Rahmen einer einzelnen Parteigruppe handelt ſondern
daß in der Wählerſchaft ein dringendes Verlangen beſteht nach
einem wirklichen und entſchiedenen Geſamtliberalismus Der
Wunſch nach Zuſammenſchluß aller entſchieden liberalen Grappen
findet meine vollſte Sympalthie Dieſe unzweideutige Er
klärung hat die Parteigenoſſen des Libe alen Vereins zur
kräftigſten und energiſchſten Unterſtützung der Kandidatur Otto
veranlaßt Aber auch in anderen Teilen der Provinz führt
die wachſende Unzufriedenheit über die gegenwärtige reaktionäre
Steuer und Schulpolitik dem entſchiedenen Liberalismus neue
Kräfte zu Neue liberale Organiſationen ſind entſtanden und
alte Erwachen zu neuem Leben Auch in unſerer Provinz
dürften die nächſten Reichstagswahlen manche Ueberraſchung
bringen

Die brannſchweigiſche Frage
Am heutigen Tage tritt die branſchweigiſche Landesverſamm

lung zuſammen um zu der durch den Tod des Prinzregenten
Albrecht geſchaffenen Lage Stellung zu nehmen

7

nachDer Herzog von Cumberland hat ſeine Reiſe nag
am Großherzoglichen Hofe aufKarlsruhe zu den Feſten

dir zum Abtun alles Jrdiſchen zu dem großen Scheiden
inlenken
In den älteren Texten iſt dieſe Weltentſagung des

Prinzen ganz aus ſeinem Jnnern erklärt der Gedanke an
das Leiden der Welt wird ſo ſtark in ihm daß ihm alle
Freude des Daſeins dahinſchwindet Jn den jüngeren Er
zählungen iſt es reich ausgeſchmückt wie er nachts aufſtebt
die zu ſeinen Füßen liegenden Tänzerinnen in der Er

n des Schlafes das ganze Prunkgemach in ſeiner
düſtern Leere erkennt wie er noch einmal an das blumen
überſtreute Lager ſeiner Frau tritt die ſeinen Sohn ſo feſt
umſchlungen hält daß er ſich ihn zu küſſen fürchtet um
nicht beide aufzuwecken und wie er das Leben des Asketen
erwählt Mit dem Betteltopf im Arm ein Schermeſſer ein
Sieb und eine Nähnadel als einzigem Beſitz zieht nun der
mächtige Prinz als armer Bettelmönch durch die Lande er
unterwirft ſich den unerhörteſten Martern und Oualen bis
er endlich wie tot zu Boden fällt aber die Askeſe kann ihn
nicht zur Erleuchtung führen Endlich nach ſieben Jahren
des Suchens und Ringens ſenkt ſich unter dem heiligen
Feigenbaume die Erleuchtung auf ihn herab nun iſt er der

uddha der Erhabene Heilige der vollſtändig Erleuchtete
Der Preis dieſes Zuſtandes läßt ſich nach den Schilderungen

der Jünger nicht ausdrücken Wenn jemand auch tauſend
Köpfe hätte und in jedem hundert Münder und hundert

ungen in jedem Munde ſo würde doch die Dauer eines
Leltalters nicht ausreichen um die Eigenſchaften des Buddha

zu ſchildern Später freilich ſchrieb man dein Buddha 32 Merk
male zu die ſich auch auf den vielen Buddha Bildern finden
Ein ſeltſames Zeichen iſt die Haartracht ein wunderlicher
Auswuchs mitten auf dem Schädel der wie eine Krone aus
ſieht und ſicherlich keine Verunſtaltung ſeines n be
deuten ſollte denn Buddha war nach den Berichten ein
ſchöner ſtattlicher Mann mit reinem zarten Teint
Haupthaare Buddhas werden teils als ſehr dunkel und ſteif wie
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gegeben Er wollte offenbar einer Begegnung mit dem Kaiſer

ausweichen t
Lerne klogen ohne zu leiden

Der Landrat und konſervative preußiſche Landtagsabgeordnete
von Heimburg hat der Frkf Ztg zufolge in Biedenkopf

Anfang dieſes Monats als er die Generalverſammlung des
ereins e Land und Forſtwirte begrüßte ein pagr G

offenherzige Bemerkungen gemacht die ihm jedenfalls recht witzig
erſchienen die aber augeſtchts der immer noch ſteigenden Lebens
mitteltenerung von weiten Kreiſen als eine Frivolität empfunden
werden müſſen Die Landwirte hätten ſo meinte v Heimburg
mittlerweille erfolgreich gelernt von Sorgen zu reden die
uns nicht bedrücken nach dem Wort lerne klagen ohne
u leiden an wird ſich dieſes Geſtändnis aus bernfenem

de für alle Fälle merken dürfen Das Entrüſtungsgeſchrei
aus dem agrariſchen Lager möchten wir hören das erklungen
wäre wenn dieſe Perſiflage eines Kaiſerwortes nicht wie hier

neeiner Stütze des Agrarieriums und folglich des ThronesWe von einem Gegner der Zollpolitik zur geziemenden
p pung des agrariſchen Notſtandsgeſchreis geprägt worden

re

Der Meteor Zwiſchenfall in Portsmounth
Die Hamburg Amerika Linie veröffentlicht zu dieſem Vorfall
z n charfem Tone gehaltene Erklärung der wir folgendes

nehmen
Der egenwärtig auf einer Vergnügungsfahrt nach be

rühinten Badeorten begriffene Dampfer Meteor der Ham
burgAmerifa Linie wollte ſeinem Fabrplan gemäß auch Ryde
auf der Juſel Wight anlanfen Die See ging jedoch ſo hoch
daß eine Landung ſich als unmöglich erwies weshalb der

re den Hafen von Portsmouth aufſuchte Laut tele
Ware cher Meldung des Kapitäns des Meteor an die

rektion der Hamburg Amerika Linie wurde indeſſen dieſem
armioſen Vergnügungsdampfer das Verweilen in dem eng

Kſcheu Kriegshafen nicht geſtattet vielmehr wurde er genötigt
trotz des ſchweren Wetters ſofort wieder in See zu gehen

Der Tag bemerkt daß bis jetzt die Amerika Linie das Aus
wärtige Amt nicht um Unterſlüßung angerufen hat Solange
dieſer Weg nicht beſchritten iſt wird eine Aufklärung kaum er

folgen können Außerdem aber wird zu berückſichtigen ſein daß
die Behörden eines engliſchen Kriegsbafens vorerſt ihre Jn
ſtruktionen zu befolgen haben und bis jetzt liegt ein Anhalt
dafür nicht vor daß ſie dieſe mit beſonderer Schärfe dem deutſchen
Paſſagierdampfer gegenüber angewendet haben

x

Die Mittellung des Reuterſchen Bureaus über die An
gelegenheit des Meteor lautet wörtlich

Mit Bezug auf die Berichte über Mangel an Zuvorkommen
auf engliſcher Seite gegenüber dem Dampfer Meteor er
klären die Seebehörden in Portsmonth daß der Dampfer am
Dienstag morgen in den Hafen einlief ohne die Erlaubnls
dazu erbeten zu haben Er machte an der Admiralitätsboje
feſt Da dies nicht geſtattet iſt wurde der Meteor an
gewieſen loszuwerfen Er verließ bald darauf den Hafen
ohne einen Befehl erhalten zu haben dies zu tun
Die Hamburg Amerikg Linie teilt hierzu mit daß

von dem Kapitän des Meteor ein Bericht vorliegt in welchem
es heißt Meteor ankerte im Hafen von Portsmouth Sofort
kam ein Boot längsſeit und es wurde zweimal gerufen
Befehl des Hafenmeiſters des Königs Es iſt hier kein Platz in

dieſem Hafen für Sie Der Kapitän benennt hierfür die
g igen und erklärt der Meteor habe nicht an einer Vojeeſnh Der Hafenlotſe in Portsmouth wurde beim Ab
etzen von einer Kriegsſchiffpinaſſe mit einem Offizier abgeholt

Tägliche Rundſchan und Germanig
Die Germania ſchreibt in ihrer Nummer vom Mittwoch

nachmittag Wir hatten vor einigen Tagen eine Bemerkung
gemacht über die Berechtigung der Tägl Rodſch zur Ver
teidignng des Zweikampfes Darauf ſandte geſtern abend der
verantwortliche Redakteur der Tägl Rdſch

err Dr Stephan Neumann zwel Vertreter mit dem
uftrage zu uns unſerem für den innerpolitiſchen Teil ver

antwortlichen Redaktenr in der Vorausſetzung daß er eine
Heransfordernng zum Zweikampfe grundſätzlich ablehnen werde
eine ſchwere Beleidigung zuzuſchleudern Nicht
dies ſondern das Bedürfnis ein etwa obwaltendes Mißver
ſtändnis richtig zu ſtellen veranlaßt uns zu folgender Er
klärung Die Berechtigung zur Verteidigung des Zweikampfes
müſſen wir grundfätzlich jedem auch Herrn Dr Neumann be
ſtreiten Wenn wir ſie in dieſem Falle ſpeziell der Redaktion
der Tägl Roſch abſprachen ſo ſind wir überzeugt daß dieſe
recht wohl weiß worauf wir hjnzielen Die Perſon des Herrn
Dr Stephan Neumann hatten wir dabei nicht im Auge
Mit Recht bemerkt die Deutſche Tageszeitung dazu Wenn
derartige Verſchiebungen der Zeitungspolemik auf das perſönliche
Gebiet zur Regel werden ſollten würde das nicht ſonderlich
erbaulich und erfreulich ſein

Für die Lehrfreiheit
Prof Dr v Liszt war bekanntlich vom Unterrichtsminiſterium

darauf aufmerkſam gemacht worden daß er einer miniſteriellen
Genehmigung bedürfe um Vorleſungen an der neuen Handels
hochſchule in Berlin zu halten Ueber dieſen Fall hat ſich nun
Jnſtizrat Dr Stranz in der Deutſchen Juriſtenztg folgender
maßen geäunßert Hlier ſei dahingeſtellt ob die Kabinettsorder
von 1839 auf den vorliegenden Fall paßt oder nicht dahingeſtellt
anch ob der Verzicht angebracht war oder nicht Verkehrt ſcheint
es vergilbte Kabinettsorders auszugraben um
die Lehrfreiheit zu ſchädigen Denn in Wirklichkeit kommt

Gaae ae aender Schweif eines Pfaues teils als gelockt dargeſtellt ſie haben
ſogar zu der Annahme verführt Buddha ſei ein Afrikaner
geweſen Zwiſchen den Augenbrauen trägt er eine Art
Knäuel der den Glanz des Schnees oder Silbers hat und
n ſeinen Strahlen in die tiefſten Höllen durch alle Welten

uchtet
Buddhas Gr ab ein großer Reliquienhügel der nach den

ſieben Tage dauernden Totenfeiern errichtet wurde iſt 1898
efunden und geöffnet worden Man entdeckte hier uralteSefat in einem maſſiven Sandſteinkaſten und eine Jnſchrift

in der Sprache des Landes Magadha in der Buddha ſelbſt
epredigt hat das älteſte ſchriftliche Denkmal des Buddhismus
uddhas Lehre iſt zum Vorwurf gemacht worden daß ſie

keine Worte für die Poeſie der chriſtlichen Liebe hat der
das Loblied des Paulus gilt Profeſſor Piſchel aber gibt
einen bisher überſehenen ſchönen Hymn us wieder der von
der buddhiſtiſchen Liebe handelt Alle Mittel in dieſem
Leben um ſich religiöſes Verdienſt zu erwerben ihr Mönche
haben nicht den Wert eines Sechzehntels der Liebe der Er
leſung des Herzens Die Liebe die Erlöſung des Herzens
aimmt ſie in ſich auf und leuchtet und glänzt und ſtrahlt
Wer ihr Mönche am Morgen Miltag und Abend ein
Geſchenk von je hundert Töpfen Speiſe macht und wer am
Worgen Mittag und Abend auch nur einen Augenblick in

ſeinem Herzen Liebe erzeugt der zweite hat davon größeren
Nutzen eswegen ihr Mönche ſollt ihr ſo lernen die
Sebe die Erlöſung des Herzens wollen wir erzeugen
eigern befördern uns aneignen ſie ausüben uns gewinnen

richtig anwenden

es quf eine Schädigung dieſer Freiheit und auf eine Vevor
mundung der geiſtigen Führer der Nation heraus wenn ſie einer
Genehmigung für Vorleſungen bedürfen ſollten Alſo nicht nur
lübri prohibits ſondern auch eollegia prohibita

Das VBörſengeſetz
Der von dem Freiburger Nationalökonomen Prof v Schulz
agevernitz in ſeinem Buch Vritiſcher Jmperialismus und

engliſcher Freihandel zu Beginndes 20 Jahrhunderts über
zengend geführte Nachweis daß das deutſche Börſengeſetz
gerade dazu beigetragen hat die internationale Stellung des
Londoner Geldmarktes zu feſtigen daß alſo in dieſem Falle die
börſenfeindliche Mehrheit des Reichstags ſich als die wahren
Agenten des Auslandes gezeigt haben hat auch in frei

konſervativen Kreiſen die an dem Zuſtandekommen dieſes
ſchädlichen Geſetzes wacker mitgearbeitet haben einigermaßen er
nüchternd gewirkt Das Hauptorgan der Partei die Poſt
ſucht zwar die Motive der Mehrheit des Reichstags zu recht
fertigen kann aber nicht umhin zuzugeſtehen

Das eine iſt zweifellos richtig daß unſere Börſen und
Börſenſteuergeſetzgebung weſentlich dazu beigetragen hat das
Uebergewicht der Londoner Börſe gegen die dentſchen Vörſen
zu ſteigern und dieſen den Mitbewerb zu erſchweren und daß
daher die Behauptung bis zu einem gewiſſen Grade begründet
iſt daß wir mit dieſer Geſetzgebung in Wirklichkeit die Ge
ſſhäfte der Engländer gemacht haben Dieſe Erwägung
iſt von nicht unerheblicher praktiſcher Bedeutung angeſichts der
Tatſache daß der Reichstag ſich in der nächſten parlamen
tariſchen Kampagne mit der Vorlage abzufinden haben wird
welche durch Reviſion der Maßnahmen im Börſengeſetze dem
er ä mit dem Differenzeinwand wirkſamer zu ſteuern

eſtimmt iſt
Hoffentlich verdichtet ſich dieſe Erkenntnls der Schädlichkeit des
Vörſengeſetzes bei den Führern der Partei den Herren Gamp
v Kardorff und Dr Arendt bis zur Wiederaufnahme der Reichs
tagsſitzungen auch zu einer entſprechenden tatkräftigen Aktion in
T otnns einer gründlichen Reviſion des total verpfuſchten

eſetzes

Profeſſor Panulſen und das preuſtiſche Schulgeſetz
Jn einem offenen Brief an Profeſſor Panlſen der mit ſeinem

großen Anſehen als Univerſitätslehrer die zweidentige Haltung
der Nationalliberalen bei der preußiſchen Schulvorlage leider
geſtärkt hat ſagt der bekannte Berliner Schulmann Lehrer Tews
in der neueſten Nummer der Pädag Ztg dieſem Vermittelungs
politiker à la Zedlitz einige bittere Wahrheiten Panulſen ſuchte
in einem neuerlichen Artikel im Anguſtheft der Deutſchen
Schnule das unglückſelige Schulkompromiß noch nachträglich vom
Standpunkt des freidenkenden Univerſitätslehrers zu rechtfertigen
Er ſtellt dabei die bizarre Behauptung auf daß der Liberalismus
an der im Kampfe gegen das preußiſche ſog Schulunterhaltungs
geſetz erlittenen Niederlage ſelbſt ſchuld ſef weil er dieſes Geſetz
prinzipiell abgelehnt und ſich nicht in poſitiver Arbeit mit den
Nationalliberalen und Freikonſervativen vereinigt habe Ueber
die von den beiden freſſinnigen Parteien in großer Anzahl ge
ſtellten Verbeſſerungsanträge geht Paulſen ſtillſchweigend hinweg
als ob ſie für ihn nicht exiſtierten Tews hält ihm mit Recht
entgegen daß dieſer nachträgliche Rechtfertigungsverſuch mit
wiſſenſchaftlichen Argumenten herzlich wenig zu tun habe daß
er nur als politiſcher Geſinnungsgenoſſe der Hackenberg Zedlitz
ſpricht die trotz allem was geſchehen iſt ihren Kredit jetzt wieder
herſtellen möchten Der Artikel ſoll den Schulpolitiker Paulſen
weiß waſchen dem es jetzt unbequem iſt die preußiſche Volks
ſchule der er als Mann der Wiſſenſchaft in entſcheidender Stunde
hätte helfen müſſen im Stich gelaſſen zu haben Tews fährt
alsdann fort

Herr Prof Panlſen hat in dem Kampf nicht auf unſerer Seite
geſtanden Er gehörte zu denen die dieſe geſetzgeberiſche Aftion
billigten mit deren guten Namen der wahre Charakter des
Geſetzes verdeckt wurde Paulſens Seele war beim Evangeliſchen
Bund und bei der nationalliberalen Fraktion des Preußiſchen Ab
geordnetenhanſes Warum kam er nicht zu uns Warum hat
er uns ſeine auten Lehren damals vorenthalten Wer in den
Zeiten der Not nicht bei uns iſt mag uns jetzt mit retroſpektiven
Betrachtungen verſchonen

Wenn der ſonſtige Jnhalt des Paulſenſchen Artikels ernſt zu
nehmen iſt ſo gehörte Paulſen im Schulkampf auf unſere Seite
Auch ihm iſt die Katechismusſchule des 17 Jahrhnunderts die
durch das Geſetz wieder hergeſtellt wird eine abgetane Jnſtitution
Die Lehrerſchaft hat es aber leider ſo oſt erleben müſſen daß
Männer die mit ſchönen Worten zu ihr und ihrer Sache ſich
bekennen im entſcheidenden Augenblick nicht auf dem Platze ſind

Jch kann dem Artikel Profeſſor Paulſens nur die vſelleicht
überflüſſige Bemerkung entgegenſtellen Wir wollen es niemandem
vergeſſen der uns bei dieſem Geſetz im Stiche gelaſſen hat Wir
wollen uns nicht mit retroſpektiven Betrachtungen bewirken laſſen
ſondern fragen wer im Kampfe treu zu uns gehalten hat Das
haben andere deutſche Gelehrte getan Herr Prof Paulſen leider
nicht Wir können nur demjenigen der im entſcheidenden Augen
blick zu uns ſteht das Recht einränmen uns gute Lehren zu
geben auch wenn ſie bitter ſind Von Herrn Prof Panlſen
müſſen wir dieſe Hilfe einſtweilen ablehnen

Die Affäre Tippelskirch
wurde in der Mittwoch Sitzung der Berliner Handelskammer
geſtreift Bei der Freoe der Errichtung eines Sachverſtändigen
Jnſtitut erörterte der Obermeiſter der Berliner Schuhmacher
Jnnung Blierbach die Lieferungen der Firma Tippelskirch an
dje Schutztruppe Die Schuhmacher Jnnung habe ſich ſeinerzeit
erboten Sachverſtändige zur Beurteilung der Schuhwaren zu
ſtellen Darauf ſei vom Kommando der Schutztruppe erwidert
worden daß bereits Sachverſtändigen Gutachten vorliegen dieſe
ſeien von der Handelskammer erſtattet worden Durch dieſe
Gutachten die von Lederhändlern abgegeben ſeien wäre zu einem
Teil verſchuldet daß die Schutztruppe minderwertige Ware bekam
und daß die den Mannſchaften gelieferten Schuhe ſchon in drei
Tagen zerriſſen waren

Herr Erzberger
Die Lib Corr ſchreibt Herr Erzberger wird ſeine Taktik

der beweisloſen Verdächtigung der er auch jetzt wieder
mit der Behauptung daß zwei Berliner Blätter auf kolonial
politiſchem Gebiete beſtochen ſelen gefolgt iſt kaum länger
aufrecht erhalten können Auch ſein neueſter Kommentar hlerzu
in der Köln Volksztg kann nach keiner Richtung befriedigen
Die Preſſe aller Parteien ohne Ausnahme verlangt daß Herr
Erzberger die Namen der beiden angeblich gekauften Blätter
nennt Auch die Zentrumspreſſe wird ſich bei aller erklärlichen
parteipolitiſchen Rückſichtnahme auf Herrn Erzberger dieſem
Verlangen ſchwerlich widerſetzen können

Volkoſchule

Zu dem Kopitel auf dem Landewird dem Rhelniſchen Kurler vom eſterwald folgender
humoriſtiſch gefärbte aber darum nicht weniger glaubhafte

Schuer zensſchrel geſchrieben Vor einiger Zeit las man im
Herborner Tageblatt daß es m dem Weſterwald noch ſtarkeLeute P s wurde in dem betreffenden Artikel von einem

Lehrer M in L geſchrieben daß er neben ſeiner 60 Schüler
ſtarken Schule noch zwei Ortſchaften zu verſehen hätte Doch
es gibt noch r So hat der zweite e M indie erſte Stelle in demſelben Orte mitverſehen Beide Schulen

nd ungefähr 180 Schüler ſtark Doch damit nicht eng ihm
wurde noch die ungefähr 3 Kilometer von H entfernt llegende
Schule zu St N übertragen Nun muß er noch vom 17 d M
ab die Schule in B laut Verfügung der e Kreisſchul
Anlpektlon mitverſehen Außerdem iſt er Organiſt in N Ein

ebenſo ſtarker Mann iſt der Lehrer B in W AlSchule verſieht er noch den Schuldienſt im ganzen lechort
Liebenſcheid beſtehend aus drei Ortſchaften Den Organſſten
dienſt in dieſem Kirchſpiel verſieht die Frau Pfarrer

Polenfrage

Aus dem Kreiſe Wirſitz wird der Oſtdeutſch Rund a
mitgeteilt daß das Rittergut Schönwerde
groß und ſeit undenklichen Zeiten in deutſchem Vefitz in die Hände
des Polen v Prondzhuski übergegangen iſt und zwar
durch Vermittlung eines Herrn von Rieſen aus Thorn
Der bisherige Beſitzer von Schönwerder Wilhelm Kloevekorn
teilt der Nundſchan in einer längeren Erklärung mit daß Herr
v Rieſen ihm bei den Ankaufsverhandlungen vor Zeugen ehren
wörtlich verſichert habe er würde nie an einen Polen verkaufen
ſo daß er Kloevekorn keine Bedenken gegen den Käufer bakenkonnte Wenige Tage nach dem Ankauf habe Herr v Rieſen
trotzdem das Gut an den Polen von Prondzynski aufgelaſſen

Der Zuſammenſchluß der deutſchen Kat olikein der Provinz Poſen und in der Oſtmark ſcheint dem Felhen

Zentrumsblatt ein Dorn im Auge zu ſein Das Organ dieſer
Vereine deutſcher Katholiken im Oſten iſt die vor kurzem be
mündete und zu Krotoſchin erſcheinende Katboliſche Rundſchan
Das genannte Blatt tritt energiſch für die Förderung der
deutſchen Sprache ein und verlangt den dentſch ſprachlichen
Religionsunterricht nebſt Gebet gleich vom erſten Schultage ab
Dieſe Forderung erregt den Zorn der Kölniſchen Volkszeitung
in ſolch hohem Grade daß ſie in einem langatmigen Artikel die
Katholiſche Rundſchau als Schrittmacher der Oſtmarkenpolitit

denunziert Sollte nicht der Kölniſchen Volkszeitung mit viel
größerer Berechtigung der Vorwurf gemacht werden können dem
Polentum ſeit vielen Jahren als Schrittmacher zu dienen

Arbeiterbewegung

Der Abſchluß des Stettiner afenarbeiteAusſtandes iſt zugunſten der re
Heer nnd Flotte

Der Prinzregent von Bayern hat den KriegsminifſterrFreiherrn v Horn zum Generaladjutanten ernannt iſt

Kaiſerliche Marine Niobe iſt am 18 September in
Hongkong eingetroffen Jltis iſt am 20 September in Tſingtan
eingetroffen

Mit dem Dampfer Gertrud Wörmann trifft am 26 Septein Offiziere und Mannſchaftstransport aus Deutſch St
weſtafrika in Hamburg ein Unter den Zurückkehrenden be
finden ſich u a die Hauptleute v Oertzen Wulff und Mül
mann 14 weitere Offiziere und Beamte ſowie 680 Unteroffiziereund Mannſchaften

Koloniales
Auf die Bewilligung eines ſelbſtändigen

Kolonialamts im letzten Frühjahr ſoll nach dem Frankf
Volksbl die Regierung ſo beſtimmt gerechnet haben daß bereits
neue Möbel für den Kolonialſtaatsſekretär uſw dem man
nicht mehr zumuten konnte in der bisherigen einfachen Umgebung
ſeincs Amtes zu walten beſtellt waren Auch die neuen Formu
lare und neuen Stempel ſowie die Verfügungen an alle Beamte
welche durch das Ausſcheiden der Kolonialabteilung aus dem Be
reiche des Auswärtigen Amtes in ein anderes Dienſtverhältnis
gekommen wären waren fix und fertig Ja man war ſogar
noch weiter gegangen man hatte bereits Akten anlegen laſſen
in denen ſobald einmal das Kolonialamt bewilligt war die
Schritte vorbereitet wurden welche auf die Lostrennung
des Oberkommandos der Schutztruppe vom
Reichskolonialamt abzielten und die hauptſächlich den
Zweck verfolgten auch das Oberkommando der Schutztruppe zur
ſelbſtändigen Reichsbehörde avancieren zu laſſen Das genannte
Frankfurter Blatt behauptet dann auch noch der frühere Ge
heimrat in der Kolonialabteilung Helfferich habe zunächſt mit
großem Tamtam die Gründe veröffentlicht die nach ſeiner An
ſicht gegen die Schaffung des ſelbſtändigen Kolonialamts ſprachen
Dann aber habe dieſer ſelbe Herr die vom Reichskanzler im
Reichstage vorgetragene Rede in der er die unbedingte Not
wendigkeit des Kolonialamtes darzulegen verſuchte aus
gearbeitet

78 Dentſcher Naturforſcher und Aerztetag
VIII

Nachdruck verb Hg Stuttgart 20 Sept
Beſonders lebhaftes Jntexeſſe wandte man einer gemeinſchaft

lichen Sitzung einer größeren Zahl von mediziniſchen Gruppen
zu in welcher eine Beſprechung über den gegenwärtigen Stand
unſerer Kenntnis von der

übertragbaren Genickſtarre
ſtattfand ein Thema das infolge der mehrfachen ſchweren Genlck
ſtarre Epidemien von denen manche Teile des Reiches in letzter
Zeit heimgeſucht worden ſind erhöhte Bedeutung hat Den ein
leitenden Vortrag hielt Dr Weſtenhöffer Die große ober
ſchleſiſche Genickſtarre Epidemie vom vorigen Jahre mit deren
Studium das preußiſche Kultusminiſterium eine Reihe von
Forſchern darunter auch den Vortragenden beauftragt hatte
n ausgiebig Gelegenheit gegeben zahlreiche nöch dunkle

unkte bezüglich der Entſtehung und Verbreitung dieſer gefähr
lichen Krankheit aufzuklären Nach den amtlichen Berichten
waren im Jahre 1905 nicht weniger als 3102 Menſchen an der
Genickſtarre erkrankt von denen 1789 alſo mehr als die Hälfte
der Krankheit erlagen Die Zahl der Opfer iſt aber eine noch
weit größere wenn man alle diejenigen mit hinzurechnet
welche nicht in volle Geneſung übergingen ſondern chroniſchem
Siechtum Verblödung Blind und Taubbeit verfielen

Jm Jahre 1887 hatte der Wiener Pathologe Weichſelbaum
einen pflanzlichen Mikroorganismus als Erreger akuter Gehirn
hautentzündung beſchrieben den er wegen ſeiner Lage innerhalb
der Eiterzellen Diplococcus intracellularis nannte Einige

ahre ſpäter zeigte der jetzige Garniſonarzt von Straßburg
rofeſſor Jäger auf Grund ſeiner Beobachtungen bei einer

Genickſtarre im württembergiſchen Armeekorps daß dieſer Diplo
coccus nicht nur akute Hirnhautentzündung hervorruft ſondern
daß er der Erreger der eigentlich epidemiſchen Hirnhautentzündung
der Genickſtarre ei Mancherlei Streitfragen über das
biologiſche Verhalten dieſes Erregers der Genickſtarre beſeitigt
u haben iſt das Verdienſt des Profeſſors v Lingelsheimdes Direktors des hygieniſchen Jnſtituts in Beuthen in Ober

ſchleſien Er hat zuerſt den Unterſchied zwiſchen dem Diplo
coceus intracellularis oder wie er jetzt genannt wird dem Meningo
coccus und dem wegen ſeiner plumpen Geſtalt ſo getauften
Diplococeus crassus nachgewieſen wenn er auch die Tatſache noch
nicht aufgeklärt hat daß ſie ſo häufig gemeinſam vorkommen und
noch nicht erklärt hat welche Rolle der letztere bei der Entſtehung
z e un oder vielleicht bei ihrer epidemiſchen

usbreltung ſplelt
Ein weiterer großer Fortſchritt in dex Erkenntnis wurde getan

durch die einwandsfrele Feſtſtellun r Eintrittspforte des
Meningo coccus in den Körper des Menſchen Dieſer Fortſchritt
war dedingt worden durch die pathologiſch anatomiſchen Unter
ſuchungen des Vortragenden der nachwelſen konnte daß h
wie man früher annahm zuerſt die Naſe erkranke und von dor
aus der Krankheitserreger durch die und t
Sſebbeinzellen in das Gehirn eindringe ſondern daß ſtets die
Rachentonſille und die hinlere Rachenwand zuerſt befallen t
Damit war die Grundlage ſür die ſyſtematiſche und zielbewu er

eſtſtellung der ſogenannien Cocceniräger gegeben d h ſolchgeht welche in ihrem Rachen den Meningo coceus dederbew r

ohne es zu wiſſen und ohne ſelbſt krank zu ſein Weſtenb
zeigte ferner daß der Meningo eoceus im Rachen ſoga el
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tzündung hervorrufe die er Meningd eoccenpharydgitis nenntS dicht Weniger als 94 Prozent aller Fälle von akuter Genick
tarre ueß ſich aus dem Rachenſekret der Meningo coceus züchten

ber er ſſt nur in den erſten Tagen dort vorhanden und nimmt
von den Rachentonſillen nach vorn der Naſe zu und nach ab
wärts dem Gaumen zu an Häufigkeit ab von Lingelsheims
Unterfuchungen bezüglich der Coccenträger die im Breslauer
hygieniſchen Jnſtitut und im königlichen Jnſtitut für Jnfektions
krankheiten in Berlin kontrolliert und ergänzt werden ergeben
nun daß die Meningo coccen nur bei ſolchen Geſunden im
Racheuſchleim vorkommen welche aus der Umgebung von
Genickſtarrekranken ſtammen niemals bei anderen Mit dieſer
Tatſache wurde natürlich aus der Wahrſcheinlichkeit
daß der Meningo coccus der Krankheitserreger ſei abſolute
Sicherheit

Die Frage warum manchmal ſo ſchwere Epidemlien auftreten
läßt ſich vorläufig noch nicht endgültig beantworten Jn den
Kohlengruben Revleren muß man an die dauernde Ver
unreinigung der Luft und die ungünſtige Lebenshaltung der
Bergleute denken Möglich iſt auch daß der Coccus bei den

e Temperaturen und dem hohen Feuchtigkeitsgehalt in der
iefe de Gruben ſowie bei der Abwesenheit von Sonnenlicht

leichter ſein verborgenes Daſein führt als unter gewöhnlichen
Verhältniſſen in denen er leicht zugrunde geht Vielleicht
auch ſtammen die erſten Coccen durch die geſunde Menſchen
infiziert werden von der ſogenannten Bornagſchen Krankheit der
Pferde in der Grube Nahezu ſicher iſt daß die epidemiſche
Ausbreitung der Genickſtarre nur durch die Gruben und die
Bergarhbeiter erfolgt

Die übertragbare Genickſtarre iſt eine Kinderkrankheit
90 Prozent der Erkrankten in Oberſchleſien waren Kinder unter
15 Jahren was ſich ſehr leicht aus ihrer noch größeren
Rachentonſille erklärt die bei den Erwachſenen meiſt fehlt Die
Behandlung iſt bis jetzt faſt ausſichtslos Keines der an
ger l Mittel hat ſich bewährt auch nicht die Punktion
es Rückenmarkskanals zur Entleerung des Eiters und Ver

minderung des Hirndrucks Ein ſpezifiſches Heilſerum beſitzen
wir noch nicht Bei dieſem Stand der Dinge gehört die Genick
ſtarre noch in das Reſſort des Chirurgen

Zu Ehren des Naturforſcher und Aerztetages fanden geſtern
abend im Jnterims Theater und im Wilhelma Theater deren
Plätze der König ausſchließllch für die Feſtgäſte zur Verfügung
geſtellt hatte Feſtvorſtellungen ſtatt Heute vormittag wurde in
der Liederhalle eine Geſchäftsſitzung des Kongreſſes abgehalten
Es wurde dabei Dresden endgültig als Verſammlungsort
für 1907 gewählt Sonſt waren Köln München und Eiſenach
in Vorſchlag gekommen Jn deu Vorſtand wurde als zweiter
ſtellvertretender Vorſitzender Profeſſor Rubner Berlin ge
wählt als Geſchäftsführer für Dresden Geheimer Hofrat Pro
feſſor Dr v Meyer

Profeſſor Garé Breslau ſprach über
Trausplantationen in der Chirurgie

Beſondere Schwierigkeiten bereitet die Ueberpflanzung von Drüſen
mit äußerer Abſonderung bei denen es nicht nur auf Ein
hellung an irgend einer geeigneten Stelle des Körpers ankommt
ſondern bei denen erſtens eine Einheilüng überhaupt nötig iſt
und zweitens eine Verbindung des Ausführungsganges mit der
Stelle an der die Abſonderung zur Verwendung kommen follDie Vorausſetzung der n ſolcher Organe iſt die
Möglichkeit die zu und abſührenden Blut gefäße ſo mit
einander vernähen zu können daß eln ausreichender Zu
und Abfluß des Blutes möglich iſt und erhebliche Ranhigkeiten
der Nahtſtellen vermieden werden damit an dieſen Stellen das
Blut nicht gerinnt und das Gefäß wie ein Pfropfen verſtopft
Schon auf der Hamburger Naturforſcherverſammlung konnte der
Vortragende eine vereinfachte Nahtmethode für Blutgefäße zeigen
Jn neneſter Zeit hat ſich die Technik weiter vervollkommnet ins
beſondere hat Garé im Verein mit ſeinen Aſſiſtenten Verſuche
angeſtellt die zu ſehr bemerkenswerten Ergebniſſen geführt haben
es gelang ſogar Vlutgefäße von nur 1 mm Durchmeſſer zu
fammenzunähen ohne daß Gerinnen eintrat Es gelang aber
weiter Geſäßſtücke bis zu 6 em Länge von einem Tier auf das
andere zu verpflanzen und nicht nur lebenswarme Gefäßſtücke
ſondern auch ſolche die erſt nach 1 1 Stunden dem toten
Tier entnommen waren Und endlich gelang es auch ſtark
wandige Arterien wie dünnwandige Venen zu vereinigen Be
ſonders wichtig iſt der geglückte Verſuch Gefäßſtücke vom toten
gert auf einen lebenden zu verpflanzen Denn wenn man die
Verſuche zu Heilzwecken auf den Menſchen übertragen will geht
es nicht an vom lebenden Menſchen ohne Schaden größere Ge
fäßſtücke an irgend einer Stelle zu entnehmen Wobl aber kann
man jetzt daran denken von friſch amputierten Gliedmaßen das

geeignete Verpflanzungsmaterial entnehmen zu können Dieſe
Verpflanzungen können für die Chirurgie in vielen Fällen wichtig
werden wo man heute z B bei der Entfernung größerer Ge
ſchwülſte große Gefäße unterbinden muß was häufig genug für
n von ten Gefäßen aus ernährten Körpertelle verhängnis

voll wurde
Garsé hebt ausdrücklich hervor daß es ſich bei dieſen Operationen

nicht um einzelne glückliche Fälle handle ſondern um eine ganze
Reihe wohlgelungener Experimente

Er ging nun weiter daran garze Nieren zu ver
pflanzen Zunächſt entnahm er die Niere eines Hundes aus
dem Bauche und näßhte ſie in den Hals desſelben Tieres ein
derart daß er die Nierenarterie mit der großen Schlagader
und die Nierenvenen mit der großen Halsvene vereinigte
Dann nähte er auch die Niere eines Hundes in den Bauch
eines anderen Hundes wobei er den Harnleiter mit der Harn
blaſe vereinigte Der Verſuch gelang ſo vollkommen daß die
verpflanzte Niere Harn in die Blaſe abſonderte der alle wich
tigen Beſtandteile enthielt Auch bier ſind die glücklichen Fälle
nicht vereinzelt ſondern eine ganze Anzahl Der Vortragende
legt eine ſolche Niere vor die drei Wochen nach der Ver
pflanzung wieder herausgeſchnitten worden iſt Arterie und
Vene ſind vollkommen durchgängig geblieben Der Harnleiter
iſt gut mit der Blaſe verheilt und die Niere zeigt ein voll
kommen normales Ausſehen Mit dieſer Gefäß und Nieren
verpflanzung ſind wir vor eine neue wiſſenſchaftlich intereſſante
und praktiſch wichtige Tatſache geſtellt Bemerkenswert iſt
es weiter daß es gelungen iſt eine Gefäßühertragung von der
Katze auf den Hund erfolgreich zu machen

Was die praktiſche Bedeutung unſerer Experimente anbetrifft
ſo läßt ſich zur Stunde noch nicht r in welchem Um
fange die Chirurgie davon wird Nutzen ziehen können Jch
will mich jeder ſpekulativen Erörterung enthalten ſo ſchließt
der Vortragende Jch gebe vielmehr dem lebhaften Wunſche
Ausdruck daß die weitere gemeinſame Arbeit auſ dieſem ſo
wichtigen Gebiete an deren Förderung Botaniker Zoologen
und Mediziner in edlem Wettſtreit ſich beteiligen uns den zu
erſtrebenden hohen Zielen näher bringt Lebh Beifall

Auskand
Der öſterreichiſche Wahlreformansſchuf

nahm geſtern nach längerer Debatte die 88 11 und 12 der Reichs
ratswahlordnung an welche von der Anlegung der Wählerliſten
und von dem Reklamationsverfahren handeln Der Ausſchuß
wählte auf Antrag Starzyerki eine Unterkommiſſion von
10 Mitgliedern zur Vorberatung der Konmpetenzſcheidung
zwiſchen der Reichs und Landesgeſetzgebung

Der Freimaurerkonvent in Paris
veröffentlicht eine längere Erklärung in der es heißt das fran
zöſiſche Freimaurertum ſei unerſchütterlich rer Wert unabläſſig
die auf die Unterjochung der Geſellſchaftskreiſe gerichteten Unter
nehmungen der katholiſchen Kirche zu entlarven

Engliſche Schiffsbauten
Shanunon der längſte und wahrſcheinlich ſchnellſte Panzer

kreuzer der Welt iſt geſtern in Chat ham vom Stapel gelaufen
Der Rieſendampfer der White Star Line Adriatic und der

Rieſenturbinendampfer der Cunard Linie Mauritania ſind
geſtern in Belfaſt bezw Wallſend vom Stapel gelaſſen worden

Das Jnſtitut für internationgles Necht
nahm geſtern in Gent eine Reſolution an in der es als den
Forderungen des Völkerrechts den Forderungen von Treue und
Glauben und dem gemeinſamen Jntereſſe aller Völker entſprechend
bezeichnet wurde daß Feindſeligkeiten nicht beginnen dürfen ohne
vorherige beſtimmte Ankündigung in Form einer r
oder eines Ultimatums und daß die Feindſeligkeiten erſt na
Ablauf einer gewiſſen Friſt deginnen dürfen Weiter be
dal ſich das Jnſtitut mit den Rechten und Pflichten der

eutralen

Die ruſſiſchen Wirren
Die Seziernng der Leiche des General Trepotv

ergab daß der Verſtorbene an einer fettigen Entartung des
Herzens litt Jnfolge der Gerüchte Trepow ſei auf geheimnis
volle Weiſe eines unnatürlichen Todes geſtorben werden ſeine
inneren Organe nach Spuren von Gift unterſucht

Der Progrom in Siedlee

Wie amtlich in Siedlce feſtgeſtellt worden iſt ſind von 206
in den Hauptſtraßen Warſchawskaja Penkugja und Alleeſtraße
befindlichen Läden während der Unruhen 41 demoliert und fünf
verbrannt worden Von den in den Nebenſtraßen ſtehenden
Buden wurden ſechs demoliert Der Generalgoitverneur hat
einen Befehl erlaſſen nach dem dle Einwohner in einer Ent
fernung von zehn Schritt an den Wachtpoſten voxübergehen und
auf die Aufforderung des Poſtens oder einer Patronuille ihre
Päſſe vorzeigen müſſen Jnfolge der eingetretenen Ruhe
iſt der Handelsverkehr bis 10 Uhr abends geſtattet worden

Eine Kundgebung über die Jndenfrage
Der Berichterſtatter des Berl Lokalanz erfährt aus beſter

Quelle daß demnächſt ein Regierungscommuniquée über die
Judenfrage veröffentlicht werde wodurch die Rechts
einſchrän kungen adminiſtrativer Art für die Juden auf
gehoben werden

7

Das Petersburger Abendblatt Senvodnja erfährt daß der
ungariſche Untertan Karl Zimmermanjn Jnhaber einer
Weinfirma in Warſchau ſich beim öſterreichiſchen Botſchaſter
in Petersburg darüber beklagte daß er am 10 September in
Warſchau auf einer Wagenfahrt von einer Patrouille angehalten
mißhandelt und um eine beträchtliche Summe beraubt worden
ſek Nachdem er von den Soldaten mit Kolben und Fauſtſchlägen
regaliert ſei ihm ſein ungariſcher Reiſepaß der ihm zuerſt auch
genommen worden war in den Wagen nachgeworfen worden

t

Aus Waſſilkow Gouvernement Kiew wird berichtet Kürz
lich war auf der Station Faſlow ein Mann verhaftet worden
bei dem fünf Bomben vorgefunden wurden Da die Zeitung

Kijewljanin behauptete der Mann ſei ein Jude war ein neue
Pogrom zu befürchten Jetzt iſt feſtgeſtellt worden daß der
Verhaftete ein ruſſiſcher Bauer aus jener Gegend iſt

Mann des Komitees des Letten bundes wurden ver
haftet Man beſchlagnahmte bei ihnen zahlreiche Bomben

e

wetterAusſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartke

Nachdruck verbolen

22 September Schön warm meiſt ſonnig ſpäter droht
Regen windig

23 Se p e mber Meiſt bedeckt Regen Nebel friſche Winde
milde

24 September Bewölkt mit Strichregen teils halb bedeckt
wärmer

25 September Teils heiter teils bedeckt mit Regen windig
normal

26 September Heiter bei Wolkenzug teils bedeckt meiſttrocken herbſtlich kühl Sua ſe
Meteorologiſche Station zu Halle

29 September
9 Uhr abends

September
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,0 752,4Thermometer Celſins 11 9 11,0Rel Feuchtigkeit 90 100Wind 7 e NW 1 NW 3Maximum der Temperatur am 20 September 15,2 C
Minimum in der Nacht vom 20 zum 21 September 11,07 C
Niederſchläge am 21 September 7 Uhr morgens 9,3 mm

Leilung Otto Sonne
Berantkwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

lür den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelzteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in
alle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Mami sehliess mir die Sparbüchse auf
ich will mir Fays ächte Sodeuer Mineral Paſtillen kaufen
damit ich morgen wieder geſund bin und in die Schule
gehen kann Schäſchen du die brauchſt du dir doch
nicht ſelbſt zn kaufen Der Papa bringt wieder ſechs
Schachteln mit damit wir ſie im Hauſe haben und dann
ſollſt du ſehen wie ſchnell die Schluckbeſchwerden und der
dunnne Huſten fort find Fays ächte Sodener koſten nur
85 Pfg u ſind in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben

J Z

r

e e e eIlervorragende S
haben wir eine

Husstellung erstklassiger Neuheiten
eröffnet Wir haben eigens für dieson Zweck den grossen Lichthof unserer Parterre ILokalitaten zur Verfügung gestellt und bringen hier sowohl

Wie in unseren Schaufenstern die neuesten Modeerzeugnisse in

Damen Konfektion Seidenstoffen
Kleiderstoffen und Besätzen

in ühberraschender Mannigfaltigkeit zur Ausstellung

Ctrosge Ulrichstrasse 2223

ehenswürdighket
Um dem Kanfenden Publikum bei Beginn der Saison Gelegenheit zu geben das Neuesto der Herbst und Winter Moden kennen zu lernen
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Wir laden zur Besichtigung ohne jeden Kaufzwang ergebenst ein

Brummer Benjamin
e n J
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Haariemer
Blumen Zwiebeln
Frei ins a direkt aus Holland
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steht franko zu Diensten Hervorragende Neuheiten Prompte und reelle Bedienung h hJohs Telkamp s

Blumenzwiebelkulturen
Hilliegom Haarlem Holland

Gegründet 1869
Hoflieferant Sr Majeſtät des Deut
b Kaiſers Königs von Preußen
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